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3 ,1»« ,» . ( ' ) ^ Nr, 1297jL.

K u n d m a c h u n g .
Die General - Direction für Communications

Bedarf für den Gebrauch der südlichen Staats
Eisenbahn folgende Verbrauchsgegenstande:
Reines abgelegenes gutes Baumöl 1W Centner.

„ Kernunschlitt in Scheiben oder
Gevünden^Wammenunschlitt
ist ausgeschlossen) . . . l 5N „

Gutes doppelt raffinirtes Brcnnöl 20N „
Unschlitlkerzen u. z. gegossene « St .

au f1 Pfund . . . . W „
dto u. z. gegossene 8 St . auf l Pfo. 2tt „
dto dto gezogene INSt. auf 1 Pfd. 1<» „

Leinöl reines frei von jeder Beimischung N» „
Terpentinöl . . . . . . 8 „
Flachswerg ltttt „

Diese Gegenstände müssen auf cinc der Staats«
Eisenbahnstationen Mlirzzu schlag, Gratz, Cilli
oder Laidach, u. z, vom l . bis 14. Mai abge-
stellt werden.

Diejenigen Kontrahenten, welche gesonnen
sind diese Lieferung ganz oder theilweise zu über-
nehmen, werden eingeladen ihr versiegeltes mit
der Aufschrift auf der Adresse: „Lieferung von
Wcrbrauchsgegenständen für die südliche k. k.
Staatseisenbahn" versehenes Offert, in welchen
der Ort der Ablieferung und der Preis genau
angegeben seyn muß, bci denv Einreichungs-
Protocolle der t. r. General - Direction für Com-
municationen in Wien, Henngassc Nr. 2?, läng-
stens bi6 Zwanzigsten März l 8 5 l ll»^lu»lvl.'
einzureichen, und haben sich oarin zu verpflichten
für ihrc Anbote bis zur erfolgenden Entscheidung
einzustehen und bci Zuweisung dor Lieferung eine
Caution mit dem 5 ^ gen Betrage der ganze»,
Lieferungssumme zu erlegen.

Von der k. k. General-Direction für Com-
municationen. Wien den 1. Mätz 1851.

Z. 298. l i ) Nr. 3257/i». ,<«.
E d i c t .

Vom k. k. Landesgerichte Laibach als Han-
dels-Senate, wird hiemit bekannt gemacht, daß
die Herren A. E. Seeger, Vater und Sohn,
um Löschung ihrer protocollirten Firma und des
Gesellschafts-Vertrages vom 12. März 184«
eingeschritten sind, und daß diesem Ansuchen
«ach Verlauf von 4 Wocken, Falls Niemand da-
gegen einen Anstand erheben sollte, werde Statt
gegeben werden.

Laibach den 4. Februar 1851.

H. 294. ( l ) N r^32» .
E o . c t.

«on dem k. k. Landesgerichte Neustadt! wird
hiemlt lxkannt gemacht:

Es haben Joseph ^ande von Dobrava und
Barchelma Kuchar von 5 l . u ^ m l ^ , ächterer
als Vertretungöle'ster durch l ip . Rosina, wider
d,e unbekannt wo befindlichen Erbcn und Rechts-
Nachfolger der Katharina Nezhemcr von ^ l , „ x l /
^6mlllka, die Klage auf Anerkennung des Eigen«
thumes auf den im Grundbuche der Herrschaft
Pleterjach »uk Berg N>. l349 vorkommenden,
im Weins,edirge Viuvorl, im Bczirksgcrichtssprcn-
gel Neustadtl liegenden Weingarten, und auf
Umschreibung desselben, auf Namen des Joseph
Grande, bei diesem Gcrichte eingebracht, und
um eine Tagsatzung, welche auf dcu 20. Mai
d. I . Vormittags um 9 Uhr vor dtescm Gerichte
bestimmt wurde, angesucht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten d,esem
Gerichte unbekannt ist, und weil dieselben viel«
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so
hat man zu deren Vertheidigung, und auf chve
Gefahr und Unkosten dcn hierortissen Gerichtsad-
vokaten I)r>. Franz Suppantschitsch als Kurator
nä »ctum bestellt, nut welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird-

Die vorgenannten Geklagten werden dessen
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter Herrn Or. Franz Suppant-
schitsch ihre Rechtsbehelfe an dle Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen, ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sic sich die aus ihrer Verabsaumung entste-
henden Folgen selbst beizumessen haben werden.

Ncustadtl am 12. Februar 1851.

H. 104 «. ( 1 ) " Nr. 16l>2.

K u n d m a c h u n g .
Unter 5. November 1850, 3. 14517, hat

die hohe k. k. Statthalterei für das Kronland
Krain über Auftrag des hohen k. k. Handels-
ministeriums vom l i . September 1859, Zahl
4797, Nachstehendes anher zu erinnern befunden:

I» ' Folge des §. 2tt der Grundzüge der
neuen Gerichts-Verfassung vom 14. Juni 1849,
sind bei den Landesgerichten Hanoelöftnatc, mit
Beiziehung von stimmführenden Mitgliedern aus
dem Hanoelsstanoe zu bilden.

Da nun die Wirksamkeit der Lanoesgmchie
bereits am l . Jul i i85v begonnen hat, so tritt
das Bedürfniß nach baldiger Constitmrung dieser
Senalc in den Vordergrund, welche durch die Er-
nennung jener Mitglieder bedingt erscheint, und
es ist dießfalls emverständlich mit oem hohen
k, k. Ministerium der Justiz Folgendes angeord-
net worden:

1. Die stlmmfühlcnden Mitglieder aus dem
Handelsstandc bei den Handelssenatcn der Lan-
dcsgenchte, haben cms der freien Wahl des Han-
dcltzstanoeS des betreffenden Landesgerichtssprcn-
gels hervor zu gehe;,.

2. Für jede erledigte Stelle sind sechs Män-
ner vorzuschlagen.

3. Wahlberechtigt ist Jeder, welcher dem
Hanoelsstanoe des Sprengels angehört und das
Wahlrecht für die Handels- und Gcwcrbskam-
mcr besitzt, deren Bezirk sich über den Landes-
gerichstsprcngel erstreckt, und ebenso kann Jeder
gewählt werden, welcher als Mitglied dieser
Kammer wählbar ist, und seinen Wohnsitz im
Standorte des Landesgerichtes hat.

4. Die Wahl hat im Standorte des Lan-
desgerichtes auf die für die Wahlen zur Han.
dels- und Gewerbstammer vorgeschriebene Art
unter der Leitung der höchsten politischen Behörde
dieses Ortes vorgenommen zu werden. Als Ver-
traucnsmanner sind der Wahl-Commission jeden-
falls die in dem Sprengel wohnhaften Mitglie-
der der Kammer, welche dem Handelsstandc ange-
hören, bei zuziehen.

5. Die Namen der Gewählten sind von der
Wahl-Commission unter Anschluß des Wahl-
protocols der Handels- und Gewcrbskammer des
Bezirkes, unter welchen der Sprengel des ran-
desgerichtcs gehört, vorzulegen, welche in einer
vereinten Sitzung der Handels - und Gewerbs
Section ihr Gutachten über die Gewählten er-
stattet, nnd Jene namhaft macht, welche ihr
zu dem Ehrenamte eines Beisitzers des Handels
senates die Geeignetsten erscheinen; — für jeden
Beisitzer ist auch ein Lttllvertreter vorzuschlagen
Ih r Gutachten ist dem betreffenden «andesgerichte
zu übermitteln, welches dasselbe dem Justiz-Mi-
nisterium unterbreitet.

tt. Dic Ernennung der Beisitzer und deren
Stellvertreter aus den vom Hanoelöstande Ge
wählten, deren Zahl nach einer Auskunft des
hohen k. k. Oberlandes - Gerichtes, für das k. k.
Laibachcr - Landesgericht auf zwei Vertreter und
auf zwei Substitute» festgesetzt ist, wird mit
besonder« Berücksichtigung des Gutachtens der
Handels- und Gewerbskammer vom k. k. Justiz-
Ministerium im Einverständnisse mit dem k. t.

Ministerium des Handels und der Gewerbe er-
folgen. — Indem die zur Vornahme der be-
sprochenen Wahl für den Laibacher. Lanoeögk-
richts - Sprengel beauftragte Bezirkshauptmann-
schaft obige hohe Andeutungen zur öffentlichen
Kenntniß bringt, gleichzeitig aber auch jedem von
den in der Wählerliste für die Handels - und
Gewerbskammer des Klonlandes Krain vorkom-
menden, im Sprengel des Laibacher Landesge-
nchtö-Bezirkes seßhaften Herrn Handelsmanne
die Legitimationskartc persönlich zukommen läßt,
fügt sie hier nur noch bei, daß die Wahl der
Reoc am 27. März 1851 zwischen 1«, und 12
Uhr Morgens im Laibacher Magistrats - Saale
Statt finden werde, wovon sich die mit den
diesseitigen Legitimationskarten versehenen Herren
Handelsleute möglichst zahlreich, entweder durch
ihr persönliches Abgeben der Stimmzettel an die
Wahl-Commission, oder durch die Einsendung
der versiegelten, vom Herrn Wähler unterzeich-
neten Stimmzettel, worin der Vor - und Zu-
name des Gewählten nebst seinem Wohnorte
genau ersichtlich gemacht seyn muß, bethelligen
zu wollen, hiemit eingeladen werden.

K. K. Bezirks - Hauptmannschaft Laibach
am 3. März 1851.

Z. 29l. (1)
K u n d m a c h u n g

zur dießjährigen Vertheilung der Elisabeth Freun
v. Salvay'schen Armenstiftungs - Interessen im

Betrage von 890 st. Conv. Münze.
Bcrmög Testaments der Elisabeth Freiin v.

Salvay, geb. Gräfin Duval , ääc.. Laibach 23.
Mai 1798 sollen die Interessen der von ihr er-
richteten Armcnstiftung von halb zu halb Jahr
mit vorzugswciser Bedachcnahme auf die B « r
wandten der Stifterin und ihies Gemals unter
die wahrhaft bedürftigen und gutgesitteten HauS-
armen vom Adel, wie allenfalls zum Theile un-
ter bloß nobilirte Personen in Laibach, jedesmal
an die Hand vertheilt wcrden. -< Diejenigen,
welche vermög dieses wörtlich hier angegebenen
Testaments eine Unterstützung aus dieser Armen^
stiftung ansprechen zu konnm glauben, werden
hiemit erinnert, ihrc an ?ie hohe k. k. Statt '
halterei stilisirten Bittgesuche um einen Antheil
aus diesem jetzt zu verweilenden St i f tungs- In-
teressenbetrage pr. 890 ü. C. M . bei dem hiesi-
gen Stadtmagistrate binnen 4 Wochen einzurei«
chen, darin ihre Vcrmöaensverhältnisse gehörig
darzustellen, insbcsondele ihre Einkünfte genau
nachzuweisen, die allfälliqe Anzahl ihrer unver-
sorgten Kinder, oder sonst drückende Armuths-
verhaltnisse anzugeben, und dcm Gesuche die AoelS-
bewcise, wenn sie solche nicht bei frühern Ver-
thcilungen dieser Stiftungsinteressen beigebracht
haben, so wie die Vcrwandtschaftsproben, wenn
sie alß Verwandte eine Unterstützung ansprechen,
beizulegen, in jedem Falle aber neue Armuths-
und Sittlichkeitszeugnissc, welche bei den betref-
fenden Herren Pfarrern zu erheben sind, beizu-
bringen.

Uebiigens wird bemerkt, daß die aus diesen
Armenstiftungs'Interessen ein oder mehrmal be-
rcits erhaltene Unterstützung kein Recht auf aber-
malige Erlangung derselben bci künftigen Ver-
theilungcn dieser Sliftungöinteressen begründet.

Gemeinderath Laiboch am <t. März 1851.

Z 28I> (3) Nr?1l4A?
K u n d m a c h u n g .

Am 13. d. um !U Uhr Vormittags wird hieramtS
wegen Bestellung von c,lf Paar Ha lbs ten ,
22 Paar Gattien und 22 Hemden für die hier-
ortige k. k. Mll'lär-Polizelwachmannschaft eine
Akcord- und Licitationöverhandluna Statt haben,
zu der Unternehmungslustige eingeladen werden.

Stadtmagistrat Laibach am 3. März 1851.
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Z. N»5,. a. ( ! ) Nr. 73«.
E d i c t .

Es wird bekannt gemacht, daß am 18. März
l. I . Vormittags 10 Uhr eine Licitation zur
Hintangabe der Brückenbaulichkeit an Fer Dra-
schitscher Bezirksstraße unter Schelesnig c>e5pl>tt'!i.
genannt, abgehalten werden wird.

Als Ausrufspreis für die Maurerabeicen und
Lieferung des Kalkes ist der Betrag von 23» fl.
bestimmt.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl
am 5. März 185».

Z. 107 a. (») Nr. »56 uä 2U6.
K u n d m a c h u n g .

Ueber hierstellige Verwendung werden dem«
nächst mehrere hundert Pferde von aufgelösten
Kriegsbrücken-Bespannungen im Kronlande Krain
licitando verkauft.

Dieß wird mit dem' Beifügen zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß die dießfalls
näheren Bestimmungen folgen werden.

K. K. Militär-Commando Laibach am 8.
März 1851.

Z. 103 a. C2)

N a c h t r a g
zur K u n d m a c h u n g vom 17. Febr. l. I .

Das I l t e Gensd'armerie-Regiment venö-
thiget, außer den früher besagten Sorten noch
5 Paar Reitkamaschen, M Paar Sporn,
5 Mantelsacke, 5 Echabraquen, 5 Sattelhaute,
5 Hufeisentascheln, 1U wollene Pferdedecken,
5 Sättel, 5Paar,Pistolenhalftern sammt Güttcln,
5 Odergurten, 5 Untergurten, 5 Umlaufriemcn, 5
Aufzugrlemen, 5 Paar Steigricmen, 5 Paar St^ig,
bügeln, 5 Garnit-Packriemen » 6 Stck 5 Vor-
derzeuge, 5 Hinterzeuge, 20 Trensen- Oediße,
5 Paar Treusenzügeln, 20 Stallhalftern,
2l> Paar Gurlenzügeln, 5 roßhaarene Halfter-
Stricke, 5 Hauptgestclle, 5 Paar HauptgestcU-
zügeln, 5 Reit« Stangen sammt Kinnketten,
5 Striegel, 5 Kartatschen, 5, Pferde-Kämme,
5 Waschschwämmc, 2N Futtcrtornlster, 10 Ha-
fersacke ä 2 Metzen, IN FouraZier-Strickc n 4
Klftr. lang, 10 Garnituren-Schließelstl,, 5 Sa-
belkuppeln von Iuchtenleder und 2 Stck. Cavau>
rie 'Säbel, welche Sotten in den besagten Ter-
minen und nach den vorliegenden Mustern ein-
zuliefern seyn werden.

Nebenbei wird bemerkt, daß das angegebene
.Quantum in der Kundmachung ^um einige Pro-
cente erhöht wurde.

Vom k. k 11. Gensd'armerie-Regiments-
Commando. Laibach am 8. März 1851.
Z ^ 2 9 9 . (1) ^

K u n d m a c h u n g .
Die unterfertigte Unternehmung gibt hiemtt

bekannt, daß von nun an ihre Kanzlei in der
Koch-Gasse Nr. ,32 , bloß jeden Mittwoch m
der Früh, zur Besorgung der noch rückständigen
Geschäfte mit Privat-Partheien, und b,s zu
neuen Bestimmungen offen seyn wird.

Bau-Unternehmung der Save-Bahn, 5.a>-
bach am 1 1 . März 1851.

S. 279. (2) sis. 489.
O d i c l.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wild
hiemit kund gemacht, daß das hohe t. k. i!andesa.e-
licht hier mit Verordnung 6<w. l g . October 1850,
Z- 2080, den Joseph Zherne von Kose» als Ver.
lchwender zu «lklaren befunden hat. tiefes wild mll
dem B«,satze zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
man ihm ven Johann Dollniztzec als Curator be-
stellt hade.

H' k. Bezuksgeliäu Umqebuna La'bachs, am
20. Jänner I85 l . "

I . 278. (3) I Nr. 478.

E d i c l.
Vom k. k. BeznksZenchle Neustadll wird hie-

ssiit dekannr gemacht:
Es sey üder Ansuchen der Vormunder der min^

de.jahr. Mlchael ^em«sch«n Pupillen von Reaou,
die freie öffeml'che^ Veräußerung ter zum Nachlasse
des Michael Jem«' gehongen, zu N^gou liegenden,
»m ehemalig!, Grundbuche des Gutetz Stauden »ul>
kolf. Nr. s7 vorkommenden Kaischeniealliat um
d,n Auslufspreis pr- 30s fi. bewilliget, und zu
deien Vornahme die Tagsatzung auf den 22. März
l 8 2 ! jm O«e der Realität angeordnet worden.

llnler <Zinem wird oen ur! 'anncrn ^ll^nilialies
abwesenden Tabulalgläubiger nicksichllich dieser Nea^
lität Joseph Sellesina, hiemil erinliert, daß zur
Empfangnahme ocr dießbe^üglichen gcrichll. Erledi«
gung in seinem Namen mW ,it seiner Vertretung
Hr. Carl Martini pon 9ieust«dtl, als Curator aä
2«lum aufgestellt wo»den ist, daher derselbe so qt'
wiß seinen AufenthailZort bekannt zu geben, odcr
einen andern Sachwalter 4ll bevollmächtigen habe,
als kl- widriqens die Folge,, dieser Außerachtlassung
nur sich selbst zuzuschreiben baden würde.

K. K. Bezirksgericht Neustadll den 30. Dec. l85U.

3. 275. (3) Nr. 634.

Licitat ions-Ankündigung.
Buchenschwamm- Sammlung.
Won Seiten des k. k. Likaner-Gränz-Regi-

ments Nr. 1 , wird zu Jedermanns Wissenschaft
hiemit bekannt gegeben, daß zur Verpachtung
der Buchenschwamm-Sammlung in sämmtlichen
Aerarial-Waldungen dieses Regiments, dann
alternativ dieses und Oltochaner^Regimentö, und
endlich in genannten Acrarial-Waldungen, des
Likaner-, Ottochaner-, und Oguliner-Regiments,
auf drei nach einander folgende Jahre, nämlich
vom I. Mai? 1851, lnö Ende April 1854, die
Licitation am 8. April 1851, um 9 Uhr früh
im Stabsotte Aosptch, unter Vorsitz der lödl.
Gospicher-Granztruppen Brigade abgehalten, und
der für das hohe Aerar einzeln, lheilweis odir im
Ganzen am ooctheilhastrsten ausfallende Anboth
beibehalten, und hiernach das Licitations-Proto-
coll abgeschlossen werden wird.

Pachtlustige haben sich daher an oem obbe-
stimmten Tage und Stunde entweder persöallch,
odcr durch hinlänglich Bevollmächtigte mit eincr zur
Hälfte des erstandenen einjährigen Pachcbetrages
zu erlegen kommenden Caution, und zwar wo
nicht in barem Gelde, doch mit einer obrigkeitlich

bestattlgtcn Urkunde über die gesicherten Rcalltä'
ten versehen, im Stabsorte Gospich einzusinden.

Die übrigen Contractöbedingnisse können l 4
Tage vor der Licitation in der Regiments-Rech-
nungskanzlei^Vore und Nachmittag eingesehen
werden.

Gospich am 25. Februar 1851.

Z. 265. (3)

Hausverkauf.
Dasselbe ist fünfzig Klafter von der Eisen-

bahn nächst Salloch, 3 Klafter vom Ufer der
Laibach gelegen. Das Haus ist mit Schiefer ge-
deckt und enthält an Localitäten: zu ebener Erde
3 Zimmer, i Keller und 1 S ta l l , unter dem
Dache 2 Zimmer und , Speisekammer. Zum
Hause gehören um dieses herum noch verschiedene
Räumlichkeiten, welches darum Berücksichtigung
verdient, als sich das Haus wegen seiner Lage
zum Baue einer Fabrik, Mühle ?c. eignet.

Käufer wollen sich an den Eigenthümer Ioh .
Oretscher in Salloch wenden.

Z. 280 (2)

Jin Hause Nr. l26 in der Koth-
gasse ist neuer echter Luzerner Klee-
samen " kr. 24 pr. Pfd. zu bekom-
men.
Z. 227. (4)

Mne Wohnung
am Marktplatze Nr. 7 6 , bestehend aus dem
ganzen, nicht großen, obern, für sich abge-
schlossenen Stockwerke sammt Keller und sonsti^
gem Zugehö'r, ist für Georgi zu vermiethen
Auskunft in der Handlung von

Wutscher

Z. 262. (2»

Wem-Verkauf, Wshnungs-Anzeige, Auf-
nähme eines Gärtners.

Die Eigenthümerm des Hauses Nr. «6, auf der Polana Vorstadt, wünscht ihren
Weinvorrath, über Hundert österr. Eimer bester Qualität, auö dem Jahre 1822 und
1834, unter der Hand zu veräußern, und ersucht die Kauflustigen, sich bei ihr anzu
fragen.

I n eben diesem Hause sind für Georgi I t tki mehrere Wohnungen mit den Neben
localitäten zu vergeben.

M i t oder ohne den Wohnbestandtheilen sind daselbst auch Stallungen, Schupfen,
Keller und Magazine, letztere insbesonders zu Getreidegeschäften und Gasthause geeignet,
zu verpachten.

Dann wird der bei diesem Hause befindliche große Gemüse - und Obstgarten, dann
das an diesen Garten anstossende große Ackerfeld und die große Wiese, B r u l a ge-
nannt, auf mehrere Jahre in Pacht überlassen.

Ebendaselbst wird für das in der Carlstädter-Vorstadt «u!» C.Nr> 8 liegende Haus
auch ein in der Gärtnerei und Weinbau geübter und brauchbarer Mann mit vortheil-
haften Bedingungen als Hausmeister aufgenommen.

Das Nähere ertheilt die Eigenthümerm.

Z. 245. (3) » ^ " ^ -

A n k ü n d i g u n g .

Nlittelst eines geringen Einschusses von nur wenigen Thalern ist man im Stande,

sich bei einem Unternehmen zu betheiligen, welches dem oaran Theilnehmenden schon von

diesem Jahre an eine jahr l iche D iv idende b is zu

Acht Tausend Thaler Preußisch Court, oder

Vierzehn Tausend Gulden Rheinisch

eintragen kann. Allen, nxlche bis 3 1 . März d. I . deßhalb in frankirten Briefen anfragen,

ertheilt unentgeltlich specielle Auskunft das

Niireau von Johannes Poppe,
Aegidienftraße 659, in Lübeck.

Lübeck, den ,5», Februar 1851.


